
 

 

 

 

Problem  

Eine suboptimale Gestaltung des Außenbereichs führt zu einer geringen 
Nutzung dieses Bereichs und damit zu einem schlechten Wohlbefinden der 
Masthühner.  

Lösung 

Optimierte Gestaltung und Verwaltung von Freilandhaltungsanlagen für 
Masthähnchen. 

Vorteile 

Verbessertes Wohlbefinden, mehr Bewegung und bessere Gesundheit. 

Praktische Empfehlungen 

Es wurde beobachtet, dass einzelne Vögel innerhalb derselben Herde 
unterschiedlich auf Wetterbedingungen reagieren. Daher ist es unerlässlich, im 
Auslaufbereich verschiedene Elemente zum Schutz vor Witterungseinflüssen 
bereitzustellen. Dieser Ansatz stellt sicher, dass alle Vögel, unabhängig von ihren 
individuellen Vorlieben, einen geeigneten Schutz finden und sich ermutigt 
fühlen, den Außenbereich zu nutzen. Darüber hinaus bedeuten Unterschiede im 
Genotyp von Masthühnern, dass ihre Reaktionen auf Wetterbedingungen 
erheblich variieren können. Daher ist es von entscheidender Bedeutung, die 
Gestaltung des Auslaufs an die spezifischen Bedürfnisse der verschiedenen Tiere 
anzupassen. Dies kann die Einrichtung verschiedener Arten von Unterständen 
und Schattenplätzen erfordern, um diesen Unterschieden Rechnung zu tragen 
und letztlich das Wohlergehen aller Hühner zu verbessern und die Nutzung des 
Auslaufs zu fördern. 

1. Unterstand und Deckung: Sorgen Sie 
für schattige Bereiche und Unterstände 
innerhalb des Auslaufs, um die Hühner 
vor Raubtieren und widrigen 
Wetterbedingungen zu schützen. 
Dadurch werden mehr Vögel dazu 
ermutigt, sich nach draußen zu wagen. 

2. Anreicherung: Führen Sie 
Umweltanreicherungen wie  

Sitzstangen, Staubbadebereiche und Vegetation ein, um die Erkundung und 
natürliche Verhaltensweisen zu fördern. 

3. Bereichsrotation: Ein Rotationsweidesystem einführen, um die Vegetation zu 
erhalten und die Parasitenbelastung zu reduzieren. 

4. Zugangspunkte: Erhöhen Sie die Anzahl der Ausflugöffnungen/Zugänge zum 
Außenbereich, um Gedränge zu vermeiden und sicherzustellen, dass mehr 
Vögel nach draußen gehen können. 

5. Engmaschige Überwachung: Regelmäßig das Gehege auf mögliche Gefahren 
und das Wohlbefinden der Hühner überprüfen, um notwendige Anpassungen 
vorzunehmen. 

Abbildung 1: Masthähnchen betreten den Stall durch Auslaufklappen (Quelle: Compassion in World Farming)   

ANWENDBARKEIT 

Thema/Schlüsselwörter  

Geflügelwohl, Freilandhaltung, 
Masthähnchen, 
Umweltanreicherung, 
Weidemanagement  

Kontext 

Anwendbar in gemäßigten und 
warmen Klimazonen mit 
Anpassungen für extreme 
Wetterbedingungen. 

Geografische Abdeckung  

Weltweit, mit Anpassungen an 
das lokale Klima und das 
Vorkommen von Raubtieren. 

Benötigte Zeit 

1–3 Monate für die 
Ersteinrichtung und 
kontinuierliche Bewertung  

Wirkungsdauer 

Sofortige bis langfristige 
Verbesserungen des 
Wohlbefindens und der 
Gesundheit beobachtet. 

Ausrüstung 

Unterstände, Sitzstangen, Zäune 
und Rotationsweiden. 

Best in 

Umfangreiche, freilaufende und 
biologische Masthähnchen-
Produktionssysteme. 
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Abbildung 2: Beispiele für Hühner, die durch Auslaufklappen in den Stall gelangen             Abbildung 3: Auslauf mit verschiedenen Parzellen und Bäumen, die  
(Quelle: K. Rath, Naturland)       Schatten spenden (Quelle: L. Quirin, Universität Rostock) 
   

 
 

 

Anwendung auf dem Bauernhof 

Systemansatz 

Um die Reichweitenverbesserungen effektiv umzusetzen und die 
Nutzung sowie die Gesundheitsergebnisse der Masthähnchen zu 
überwachen, sollte eine Kombination aus qualitativen und 
quantitativen Methoden eingesetzt werden.  

Die qualitative Überwachung kann durch Verhaltensbeobachtung 
erfolgen – beobachten und dokumentieren Sie regelmäßig das 
Verhalten der Masthühner im Freilandbereich.  

Dazu gehört die Erfassung der Häufigkeit und Dauer der Nutzung des 
Außenbereichs, sozialer Interaktionen und spezifischer 
Verhaltensweisen wie Futtersuche, Staubbaden und Nutzung von 
Unterständen.  

Bei der quantitativen Überwachung sollten Sie Messinstrumente wie 
Video-Tracking-Software einsetzen, um genaue Daten über die Anzahl 
der Vögel, die den Außenbereich nutzen, die Häufigkeit ihrer Nutzung 
und die Dauer ihrer Aktivitäten im Freien zu sammeln. Wichtige 
Gesundheitsindikatoren wie Gewichtszunahme, Federzustand und das 
Auftreten von Fußsohlenentzündungen sollten überwacht werden. 

Schließlich sollten auch Umweltbedingungen wie Temperatur, 
Luftfeuchtigkeit, Boden-pH-Wert und Raubtieraktivität aufgezeichnet 
werden, um sie mit dem Verhalten und dem Gesundheitszustand der 
Masthähnchen in Zusammenhang zu bringen. 
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